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Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung: Der linguistic turn gilt als grundlegend für die kulturwissenschaftliche Wende in den Geistes- und Sozialwissenschaften. Die Deutungssysteme, mit den 
Menschen ihrem Leben und der sozialen Wirklichkeit Sinn verleihen, werden dabei als diskursiv konstruiert gedacht.  In diesem Zusammenhang wurde „Diskurs” zu einem 
einem methodisch-theoretischen Schlüsselkonzept. Diskursanalysen richten sich vor allem auf die Frage, wie die soziale Wirklichkeit und kollektive Vorstellungen von Identität 
(„race, class, gender”) diskursiv „erzeugt” werden. In diesem Kurs soll als exemplarisches Fallbeispiel die diskursive Konstruktion von Ethnizität diskutiert werden. 

 

Ziele: Das Seminar zielt darauf ab, dass die Studierenden einen fundierten Überblick über die theoretischen und methodischen Konzepte von Diskursgeschichte / 
Diskursanalyse  einerseits, den Zusammenhang zwischen Diskurs und der Konstruktion von Identität bzw. Ethnizität andererseits gewinnen. Den Studierenden soll außerdem 
vermittelt werden, dass eine theoriegeleitete Forschungsperspektive essentiell für wissenschaftliches Arbeiten ist – gerade wenn es um die Frage einer oft selbstverständlich 
gesetzten ethnischen Identität geht. 
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Bewertung 

 Prüfungsform: Beteiligung an der Diskussion der Texte im Seminar, Vorbereitung: Arbeitsaufgaben zur Lektüre der Texte, Thesenpapier (3-5 Seiten), abzugeben bis 30.1.2014.  
 
 

 


